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Sir. 60 SlHlts. Iftftct». c.„3KetHeïMatt*) 787

Hrbeiterbewesrniaen.
Tie ©ipfer in 3öit<h »erlangen ben 8'A ©tunben»

Tag. SBetfdjtebene SSerl)anbiungen jroif^en SJleiftern unb
älrbeitern waren erfolglos. Ter Tarifvertrag bauert
noch bis @nbe btefeS SJionateS.

UerscDledcaes.

f Stomermeifter ©chinbler in SDJoIttè

(®IaruS). (Korr.) 3n SRoEiS würbe ant 5. 3Jîârj 3iromer=
meifter 3ad)ariaS ©chinbler jur legten 9iube gebettet;
er »erftarb an einem Eleroenfchlag im 3llter oon faft
77 fahren. giere ©djinbler war ein wirtlicher SJteifter
in feinem Serufe. @r war ber erfte unb letzte bei ber
airbeit, unb wimmerte mit feinen ©efeüen bie Satten
zuredjt, bajj eS eine greube war, ihm jujufehen ; hei, wie
ba bie ©päne flogen oon ber mit neroiger |janb ge»

fchwungenen 3ljt. giert ©chinbler war ber ftärtfte SRann
in wettern tlmtreife. 3IIS bann fpäter ber ©ohn Sau»
meifter geworben — Saumeifter unb ©emeinberat ©chinbler
in SRolliS —, würbe baS ©efchäft bebeutenb oergrögert
burdj ©nergie unb 3lrbeitSluft oon Sater unb ©ohn.
gieute geniest baS Saugeffhäft ben befien Stuf weit über
bie ÄantonSgrenjen hinauf- fperr ©chinbler war auch
aiîitbegrunber ber ffreiroilligen Feuerwehr 9JlolIi§, beren
©hef er längere 3eit roar.

f SBagnermeifter Qof. ftnton îUarlg in Sachen
(@chrot)$) oerfdhieb am 5. ÜOtärj im Robert 3llter oon
80 fahren ganj unerwartet an einer |)er$Iähmung. 2lw
gefangen in ganz befchetbenen Serhältniffen, braute eS

SRetfter SNartt) ju einem mohlhabenben SEtanne. infolge
feiner SerufStüdhtigfeit genof? er baS ßutrauen nicht blofj
oon ber Sttarchbeoblterung; auch aufjer ber Se?irfSgrenje
war ber Serftorbene befonberS bei oielen Fuhrleuten als
ausgezeichneter SBagnet befannt, was auch baju führte,
öafj er fein ©efchäft immer »ergröfjerte unb mit ben
neueften 9Jlaf<hinen einrichtete, fpeute gilt bie 9Hechanifä)e
aßagnerei, bte nun feit einigen fahren oon feinem ©ohne,
fpetrn ©emeinberat 3lugufi StartpVetfdhart betrieben
wirb, als eine ber befietngerict)teten tn weiter Umgebung.
Öffentlich hervorgetreten ift ber Taffingefchiebene nic^t,
aber nichts befioweniger roar er etn allgemein geachteter
SElann.

f 3oh- <3(h»ori, Sattler» anö Tapeiierermdfter
in Döerburg (Sern) ftarb am 8. SElärj im 3llter oon
57 fahren. @r roar auch tn weiteren Greifen beftenS
befannt unb rourbe unerwartet rafdj burch etne raptb
auftretenbe Sungenentjünbung bahtngerafft. g>r. ©chroarj
biente in oerfchiebenen ©teüungen auch ber ©emeinbe,
fo als ©eroeinberat unb ÜElitglieb ber 3lrmenfommiffion.
@r war ein tüchtiger Fachmann in fetnem Serufe unb
ein gern gefehener unb beliebter ©efeEfdjafter.

©a§» unD äBaffcrroerf SBinterthur. 8118 tedjni»
fcher 8lngefteIIter beim Snftallationggefchäft für @a8

unb üBaffer würbe au8 19 Seroerbern geroähtt gierrn
Slbolf ©abert'hucl bon Oftringeu (Slargau) in
Sern.

Eleue Qnbuftrie in Turbenthal (3ürich). 3n etner

oon airchiteft ©igrift in SÜBintert^ur erftellten Fabrif
ber Herren ©ebr. Kuhn hat in Turbenthal eine neue

Qnbuftrie, bie aBerfjeugfabrifation, ©tnjug gehalten.

©rendhener SSafferperforgmtg. Tic Sefürchtungen,
bie man in ©rcnchen coegen be8 8lnbohren8 ber Torf-
bachquelle im ©renchenbergtunnel hegte, haben fich er»

wahrt ; feit ber erften ÜDMbung ging ber (Srgufj beftänbtg
gurüd unb hörte am TienStag ben 4. 9Kärz, boEftänbig
auf. Fnr bie greffe iubuftriereiche Drtfcljaft bebeutet

bie8 eine arge Kalamität, bie fich hei Feucrauêbrucf) ju
einer Kataftrophe geftalten fönute, roenn nicht recht»
Zeitig Slbfjilfe getroffen roorben wäre. 3n ber erwähnten
Konferenz ^roifchen ben ©emeinbebehörben, ber folothur»
nifchen Regierung, Sertretern ber SllpenbahngefeEfchaft
unb ber Sauunternehmung erflärten fich hie Ie|tereu
bereit, für alle ©bentualitäten Sorforge zu treffen nnb
auf @rfa| bebacht zu fein. SereitS flehen groei fßumpen
in Fuaftion, bie zwanzig ©efnnbentiter in bie SBaffer»
öerforgung leiten; eine Anzahl weiterer foil noch mon»
tiert werben. Ueber bie befinitibe Eîeuanlage ber SSaffer»

berforgung foßenioeitereSerhanblungen gepflogen werben,
weint bie ©tubien be§ eibgenoffifchen hhhrographifchen
SureauS über ben 3ufammenl)ang ber im Tunnel ab»

gegrabenen Quellen mit ber Torfbachquelle abgesoffen
firtb.

SR.»©. SBaugefdjSft ©h«t norm. Ulr. Trtppel. Tie
©eneraloerfammlung befdjlofe nach bem aintrag beS Ser»
roaltungSrateS für baS 3«h^ 1912, rote für baS Sorjahr,
etne Tioibenbe oon 5 %.

Hu$ der Praxis. — Tür die Praxis.
NB SBecïaufé-, Jaufct)= unb 3tr&eit3flefudjc werben

unter biefe SKubrit nicht aufgenommen; berartige îtnjeigen
gehören in ben gnferatenteil be§ 9Slatte§. — Fragen, welche
„unter ©f)tff*e" erfdjeinett fatten, wolle man 20 ©ti. in
Sparten (für Fufenbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.
1593. 38er tann fofort 1—2 ©aggonë ganj bürre Söudjett»

bretter, 30 mm ftart, tiefem? Offerten an Frtebr. ©renter, ßolj-
riemenfdjeibenfabri!, Flawit.

1594. ©er liefert ©ägmefjt, waggonweife, wenn möglich
in Säden nerpadt? ®efl. Offerten an Qof. ®iger, Fihlfchladft
(3;f)urgau).

1595. ©er hat bauernb Kohlen= nnb So!§grie§ abzugeben,
in welchen Quantitäten monatlich unb zu welchem ißrei§ ab ßager?
Offerten unter ©hiffre 7, 1595 an bie ©jpeb.

1596 a. ©er liefert 3ltazienhoIz, runb ober gefchnitten?
b. ©er liefert ^agenbudjen, 20—22 cm Surchmeffer? Offerten
unter ©biffre K 1596 an bie ©rpeb.

1597. ©er liefert ®rebf<hetben oon 60 cm Spur, 1,60 m
Surdjmeffer, oerftellbar, Sragfähigleit 4000 fig., unb z» welchem
ifJreig? ®efl. Offerten an ©Ifr. ©intler, Säge, Slumenftein (®ern).

1598. ©er wäre Slbgeber oon zirta 12,000 Stüd 93iber=

fchwanzziegeln, gebraucht, ober engobierte neue? Semufterte Of»
ferten gefl. an Saumann & Fauch, Saugefdjäft, Ultborf (Uri).

1599. ©er hätte einen gebrauchten, fleinern horizontal»
gatter, ober auch fleinern ftehenben ®ang zum fchneiben oon 6 m
langen Stämmen biHigft abzugeben? Offerten unter ©fjiffrc H
1599 an bie ©ppeb.

1600. ©er hätte ein Stirnrab, zirfa 2 m ®urd)meffer,
mit holzfämmen, famt fiolbeu, abzugeben, SSohrung beä Oiabeö
80—100 mm, lleberfehung 1:5 bi§ 1:6? Offerten mit genauer
Sefdjreibung unb Preisangabe unter ©hiffre B 1600 an bie ©jpb.

1601. ©er fömtte fofort 300 Stüd feinjährige rottannene
hatten liefern oon 2,40 m Sänge unb 28x28 mm Side, gänz»
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ffrbeltekbmeguagen.
Die Gipser in Zürich verlangen den 8'/s Stunden-

Tag. Verschiedene Verhandlungen zwischen Meistern und
Arbeitern waren erfolglos. Der Tarif-Vertrag dauert
noch bis Ende dieses Monates.

yersàaeie».
-Z- Zimmermeister Zacharias Schindler in Mollis

(Glarus). (Korr.) In Mollis wurde am 5. März Zimmer-
meister Zacharias Schindler zur letzten Ruhe gebettet;
er verstarb an einem Nervenschlag im Alter von fast
77 Jahren. Herr Schindler war ein wirklicher Meister
in seinem Berufe. Er war der erste und letzte bei der
Arbeit, und zimmerte mit seinen Gesellen die Balken
zurecht, daß es eine Freude war, ihm zuzusehen; hei, wie
da die Späne flogen von der mit nerviger Hand ge-
schwungenen Axt. Herr Schindler war der stärkste Mann
in weitem Umkreise. Als dann später der Sohn Bau-
meister geworden — Baumeister und Gemeinderat Schindler
in Mollis —, wurde das Geschäft bedeutend vergrößert
durch Energie und Arbeitslust von Vater und Sohn.
Heute genießt das Baugeschäft den besten Ruf weit über
die Kantonsgrenzen hinaus. Herr Schindler war auch

Mitbegründer der Freiwilligen Feuerwehr Mollis, deren
Chef er längere Zeit war.

-f- Wagnermeister Jos. Anton Marty in Lachen
(Schwyz) verschied am 5. März im hohen Alter von
80 Jahren ganz unerwartet an einer Herzlähmung. An-
gefangen in ganz bescheidenen Verhältnissen, brachte es

Meister Marty zu einem wohlhabenden Manne. Infolge
seiner Berufstüchtigkeit genoß er das Zutrauen nicht bloß
von der Marchbevölkerung; auch außer der Bezirksgrenze
war der Verstorbene besonders bei vielen Fuhrleuten als
ausgezeichneter Wagner bekannt, was auch dazu führte,
daß er sein Geschäft immer vergrößerte und mit den
neuesten Maschinen einrichtete. Heute gilt die Mechanische
Wagnerei, die nun seit einigen Jahren von seinem Sohne,
Herrn Gemeinderat August Marty-Betschart betrieben
wird, als eine der besteingerichteten in weiter Umgebung.
Öffentlich hervorgetreten ist der Dahingeschiedene nicht,
aber nichts destoweniger war er ein allgemein geachteter
Mann.

-j- Joh. Schwarz, Sattler- und Tapezierermeister
in Obervurg (Bern) starb am 8. März im Alter von
57 Jahren. Er war auch in wetteren Kreisen bestens
bekannt und wurde unerwartet rasch durch eine rapid
auftretende Lungenentzündung dahingerafft. Hr. Schwarz
diente in verschiedenen Stellungen auch der Gemeinde,
so als Geweinderat und Mitglied der Armenkommission.
Er war ein tüchtiger Fachmann in seinem Berufe und
ein gern gesehener und beliebter Gesellschafter.

Gas- und Wasserwerk Winterthur. Als techni-
scher Angestellter beim Jnstallationsgeschäft für Gas
ilnd Wasser wurde aus 19 Bewerbern gewählt Herrn
Adolf Gaberthuel von Oftringeu (Aargau) in
Bern.

Neue Industrie in Turdenthal (Zürich). In einer

von Architekt Sigrist in Winterthur erstellten Fabrik
der Herren Gebr. Kühn hat in Turbenthal eine neue

Industrie, die Werkzeugfabrikation, Einzug gehalten.

Grenchener Wasserversorgung. Die Befürchtungen,
die man in Grenchen wegen des Anbohrens der Dorf-
bachquelle im Grenchenbergtunnel hegte, haben sich er-
wahrt; seit der ersten Meldung ging der Erguß beständig
zurück und hörte am Dienstag den 4. März, vollständig
auf. Für die große industriereiche Ortschaft bedeutet

dies eine arge Kalamität, die sich bei Feuerausbruch zu
einer Katastrophe gestalten könnte, wenn nicht recht-
zeitig Abhilfe getroffen worden wäre. In der erwähnten
Konferenz zwischen den Gemeindebehörden, der svlvthur-
nischen Regierung, Vertretern der Alpenbahngesellschaft
und der Bauunternehmnng erklärten sich die letzteren
bereit, für alle Eventualitäten Vorsorge zu treffen und
auf Ersatz bedacht zu sein. Bereits stehen zwei Pumpen
in Funktion, die zwanzig Sekundenliter in die Wasser-
Versorgung leiten; eine Anzahl weiterer soll noch mon-
tiert werden. Ueber die definitive Neuanlage der Wasser-
Versorgung sollen weitere Verhandlungen gepflogen werden,
wenn die Studien des eidgenössischen hydrographischen
Bureaus über den Zusammenhang der im Tunnel ab-
gegrabenen Quellen mit der Dorfbachquelle abgeschlossen

sind.
A.-G. BaugeschSst Chur vorm. Mr. Trippel. Die

Generalversammlung beschloß nach dem Antrag des Ver-
waltungsrates für das Jahr 1912, wie für das Vorjahr,
eine Dividende von 5

Hu; <ler Praxis. — M à Praxis.
bllZ Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuchc werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.
1393 Wer kann sofort 1—2 Waggons ganz dürre Buchen-

breiter, 30 ww stark, liefern? Offerten an Friede. Greuter, Holz-
riemenscheibenfabrik, Flawil.

1394. Wer liefert Sägmehl, waggonweise, wenn möglich
in Säcken verpackt? Gefl. Offerten an Jos. Giger, Zihlschlacht
(Thurgau).

1393. Wer hat dauernd Kohlen- und Koksgries abzugeben,
in welchen Quantitäten monatlich und zu welchem Preis ab Lager?
Offerten unter Chiffre 7, 1595 an die Exped.

1399 s. Wer liefert Akazienholz, rund oder geschnitten?
d. Wer liefert Hagenbuchen, 20—22 om Durchmesser? Offerten
unter Ckiffre I< 159k an die Erped.

1397. Wer liefert Drehscheiben von KV ow Spur, 1,60 m
Durchmesser, verstellbar, Tragfähigkeit 4000 Kg., und zu welchem
Preis? Gefl. Offerten an Chr. Winkler, Säge, Blumenstein (Bern).

1398. Wer wäre Abgeber von zirka 12,000 Stück Biber-
schwanzziegeln, gebraucht, oder engobierte neue? Bemusterte Of-
ferten gefl. an Baumann à Jauch, Baugeschäft, Altdorf (Uri).

1399. Wer hätte einen gebrauchten, kleinern Horizontal-
gatter, oder auch kleinern stehenden Gang zum schneiden von 6 w
langen Stämmen billigst abzugeben? Offerten unter Chiffre U
1599 an die Exped.

1999. Wer hätte ein Stirnrad, zirka 2 m Durchmesser,
mit Holzkämmen, samt Kolben, abzugeben, Bohrung des Rades
80—100 mm, Uebersetzung 1:5 bis 1:0? Offerten mit genauer
Beschreibung und Preisangabe unter Chiffre L 1K00 an die Expd.

1991. Wer könnte sofort 300 Stück feinjährige rottannene
Latten liefern von 2,40 w Länge und 28x28 wm Dicke, gänz-
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